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London vom 18. Auguſt. 


Ja der Nacht vom 15ten' auf den 
16ten dieſes hat Lord Nelſon einen 
zweiten Angriff auf die franzöfifche 
Fottille ber Boulogne unternommen 
der aber nicht gluͤcklich ausgefallen iſt. 
Unſer Verluſt an Todten und Ver⸗ 
Gundeten in der Akzion beträgt 172 
Mann, und Lord Nelſon iſt geſtern 
nach Deal zuruͤck gekommen. Noch un⸗ 
term 1 6ten ſandte er vom Bord der 
Meduſa bei Boulogne folgenden Be⸗ 
richt an den Admiralitaͤtsſekretair Ne 
pean, der in der heutigen Hofzeitung 
bekannt gewacht worden: 
19 Da ich's fuͤr dienlich hielt, einen 
UN in machen, die feindliche 


Flottille, welche 


vor Boulogne vor 
Anker lag, abzuſchneiden, fo befahl 
ich, daß 4 Divifionen Boͤte, unter 
Kommando der Kapitains Sommers 
ville, Corgrave, Jones und Parker 
einen Angriff durch Entern machen fol: 
ten; biezu kam noch eine Dinifion 
Haubitzenboͤte unter Kapitain Conn. 


Die Boͤte fegelten. um halb zwoͤlf Uhr 


in der vorigen Nacht in beſter Ord⸗ 
nung von der Meduſa ab, und vor 
ein uhr des Morgens begann das 
Feuer. Bei den Einſichten der Offi⸗ 
ziers und dem Eifer und der Tapfer⸗ 
keit der geſammten Mannſchaft hatte 
ich das voͤlligſte Vertrauen auf einen 
gaͤnzlichen Erfolg; allein die Dunkel⸗ 
heit det Nacht und die Fluth und hal 
bt 


N. 
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be Fluth trennten die Divifionen, und | 
dem Umſtande, daß nicht alle in dem⸗ 
ſelben gluͤcklichen Augenblick mit Ka⸗ 


pitain Parker anlangten, iſt das Miß⸗ 


lingen des Unternehmens zuzuſchreiben; 
indeß bitt ich, vollkommen ſo verſtan⸗ 
den zu werden, daß nicht der gering- 
ſte Vorwurf auf irgend jemand faͤllt; 
denn wenn auch die Divifionen nicht zu 
gleicher Zeit eintrafen, ſo machte doch 
jede derſelben, auſſer der Aten, welche 
nicht vor Tages anbruch herankommen 
konnte, einen gluͤcklichen Angriff auf 
denjenigen Theil des Feindes, auf den 
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kertaue; da Mer manche derſelben auf 
dem Grunde lagen, und da in dem 
Augenblick, wie das Gefecht am Bord 
derſelben aufhoͤrte, die Schiffe mit 
Saloen auf Salven aus den Muske⸗ 
ten begruͤßt wurden — indem der 
Feind auf ſeine eigenen Leute gar keine 
Ruͤckſicht nahm, die daher auf gleiche 
Art wie wir gelitten haben muͤſſen — 
ſo war es unmoͤglich, am Bord der 
feindlichen Schiffe zu bleiben, oder 
auch nur, ſie zu verbrennen. Ich 
habe viele Dienſtvorfaͤlle in dieſem 
Kriege geſehen; aber erlauben Sie mir 
zu ſagen, daß ich von einer entſchloſ⸗ 
ſenern, ausdaurendern Tapferkeit nie 
Zeuge geweſen bin, und daß nichts 
als die aus oberwaͤhnten Urſachen her: 
ruͤhrende Unmoͤglich keit eines gläcklichen 
Erfolgs, mich verhindert haben würz 
de, Ew. Herrlichkeiten Gluͤck wuͤn⸗ 

ſcheu zu konnen. Aber obgleich in 
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Hiaſicht des Werths der Verluſt fo 
braver, wackerer Leute nicht zu bes 


rechnen iſt, fo iſt er doch in Hinſicht 


der Anzahl unter meiner Erwartung. 
Ich muß zugleich um Erlaubniß bit⸗ 
ten, zu erwähnen, daß nie ein groͤſſe⸗ 
rer Eifer und eine brennendere Begier⸗ 
de, ſich durch einen Angriff gegen den 
Feind auszuzeichnen, gezeigt worden 
iſt, als dies der Fall bei allen Offi⸗ 
ziers und der geſammten Mannſchaft 
auf allen Schiffen unter meinem Kom⸗ 
mando war. Unter den manchen bras 

die verwundet worden, 


dem innigſten, Bedauern 
eines guten 
Jh ef 


. Parker und 
meines Flaggenlieutenants Sie 
Langford anführen, der viele Jab 
mit mir gedient hat. Sie wurden 
beide verwundet, als ſie das Schiff 
des franzoͤſtſchen Kommodore entern 
wollten. Dem Kapitan Gore von 
der Meduſa (dem Schiff, worauf 
Nelſon kommandirte) bin ich ſehr 
verpflichtet, und wenn Ew. Herrlich⸗ 
keiten den Verluſt auf der Meduſa 
bei dieſer Gelegenheit betrachten, (die. 
Meduſa hatte unter allen Schiffen die 
meiſten Todten und Verwundeten, zu⸗ 
ſammen 55, worunter 2 getoͤdtete 
und 5 verwundete Offiziers, auf dem 
Schiff deyden war der Verluſt 1 Mann) 
fo. werden Sie mit mir geſteben, daß 
ſich die Ehre meiner Flagge und die 
Sache ihres Königs und Vaterlandes 
nie in tapferern Händen befinden konn- 
ten. Bei der Beſchaffenheit des un⸗ 
griffs 
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griffs konnten nur wenige Gefangene 
gemacht wetreen, Ein kieutenaut, 8 
Matroſen und 8 Soldaten iſt alles, 
was mit fortgefuͤhrt werden konnte. 
Ich habe die Ehre de. f 

Cunterz.) Nelſon und Bronte. 
Nun folgen die ſpeziellen Berichte, 
welche die Kapitains, die die 4 Divi⸗ 
fionen kommandirten, über ihre Anz 
griffe an Lord Nelſon abgeſtattet haben. 
Kapitain Sommerville von der Iten 
Divifion meldet, daß, wie er des 
Nachts von der Meduſa abgeſegelt 
war, feine Divifion durch die Fluth 


ſey. Vor Tages anbruch n 
ſich indeß dieſem Platze wieder, nahm 
nach einem heftigen Gefecht eine feind⸗ 
liche Brigg und wollte fie wegfuͤhren; 
aber dieſe war durch Ketten befeſtigt; 
uͤberdem machte der Feind vom Ufer 
und von 4 Fahrzeugen ein ſo hefti⸗ 
ges Musketen ⸗ und Kartaͤtſchenfeuer, 
daß die Brigg nicht fortgefuͤhrt wer⸗ 
den konnte, und die Diviſion unter 
Kapitain Sommerville ſich zuruͤckzog. 
Der Kommandant der 2ten Divi⸗ 
ſton, der verwundete Kapitain Parker, 
ſchreibt „über das Fehlſchlagen des Uns 
ternehmens, welches bei ſeinem Be⸗ 
ginnen allen Erfolg verſprochen““ — 
daß er die feind liche Brigg mit des 
Kommodores Flagge angegriffen und 
ſie zu entern verſucht habe. Ein an⸗ 
gebrachtes ſtarkes Netzwerk auf dem 
feindlichen Verdeck aber vereitelte alle 
rengungen der Engländer. Eine 
Artilleriefalve und das Musketenfeuer 
von 200 franzöſiſchen Soldaten war, 


fen Kapitain Parker nebſt mehrern 
Offiziers und Zweidrittheil feiner eur 
te ſchwer verwundet oder todt in die 
Boͤte zuruͤck. Mr. Williams nahm 
einen kugger; faſt alle Leute auf feinem 
Boot wurden aber hernach getoͤdtet 
oder verwundet. 

Kapitain Cotgrave, der die 3zte Die 
viſion kommandirte, meldet, daß ihm 
ein Boot geſenkt und viele Leute ges: 
toͤdtet worden, da der Feind ein hef⸗ 
tiges Feuer von mehrern Batterien ler⸗ 
oͤffnet, und auch vom ufer her, außer 
Kartaͤtſchen ein befiändiges Mus keten⸗ 
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oſtwaͤrts von Boulogne e. feuer unterhalten habe. 
rte ſie 


Die te Dioiſton kam gat nicht zur 
Akzion. Die Disiſton von Haubitzen⸗ 
boͤte konnte wegen der Fluth dem Ha⸗ 
fen von Boulogne nicht nahe kommen, 
und feuerte beſonders auf das franzs⸗ 
ſiſche Lager, 


Getoͤdtet wurden in allem in der 
Akzion 4 engliſche Offiziers, 33 Ste⸗ 
leute und 7 Seeſoldaten;z verwundet 
14 Offiziers, 84 Seeleute und 30 
Seeſoldaten, zuſammen 172 Mann. 


Die Ruͤſtungen dauern eifrig fort, 
und fuͤr alle deſertirte Soldaten und 
Matroſen. welche ſich bis zum rten 
September ſtellen, iſt ein neuer koͤnigl. 
Pardon bekannt gemacht. Aus allen 
Häfen ſegeln die leichten Kriegs fahr⸗ 
zeuge ab, um die Kommuntkazion zwi⸗ 
ſchen den franzoͤſiſchen Häfen zu ver⸗ 
bindern. Cherburg und andere feind⸗ 
liche Häfen find in den Blokadeſtand 
ertlärt. . 
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Petersburg vom 11. Auguſt. 

Ihre kaiſerliche Hoheit, die Groß⸗ 
fürſtin Feodorowna, Gemahlin des 
Gtoßfuͤrſten Konſtantin Pawlowitſch, 
haben heute eine Reife zu Ihren 
Durchl. Eltern nach Coburg unter⸗ 
nommen. f 

Der 1. und 2. September Ca. St.) 
iſt zur Abreiſe des Kaiſers und der 
kaiſerlichen Familie zur Krönung nach 
Mos kau beſtimmt. Die fremden hier 
reſidirenden Mimiſter reifen etwa 14 
Tage vorher ab. 

Am 26. Juli Ca. St.) halte der 
preuſſiſche Oberſt von le Coq / 
beſondern Aufträgen feines Hofes ſich 
einige Monate hier oufgebalten hatte, 
bei Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt ſeine Ab⸗ 


ſchiedsaudienz, und ward von Hoͤchſt⸗ 
denſelben mit einer mit dem Bildniß 
des Monarchen gezierten Doſe von 


groſſem Werth beſchenkt. 

Der Fuͤrſt Kurakin hat von Sr. 
preuſſiſchen Majeſtaͤt den ſchwarzen Ad⸗ 
ler Orden erhalten. 

Ruſſiſche Gränze vom 1. Auguſt. 

Se. Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Majeſtaͤt ha- 
ben dem Senate unterm 12. Juli fol⸗ 
genden Ukas ertheilt: 

„Zum Zeugniſſe Unſerer vorzuͤglichen 
Schaͤtzung der kriegeriſchen und buͤr⸗ 
gerlichen Verdienſte des verſtorbenen 
Generalfeldmarſchalls, Fuͤrſten Rep⸗ 
nin, zum Gedächtnitß feiner Tugenden 
und ſeiner Vaterlands liebe, die er im 
Kriege und im Frieden, im Dienſte 
des Staates und in der Einſamkeit 
bis ans Ende ſeiges Lebens beſtändig 
erwieſen, und endlich zum Beweiſe, 


Wunſche gemäß , 
DTochterſohn, der Oberſt Fuͤrſt Wol⸗ 


er mit 


daß wahrhafte Verdienſte niemals ſter⸗ 
ben, ſondern in allgemeiner Anerken⸗ 
nung fortlebend von Geſchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht übergehen „ verordnen Wir, 
feinem eignen, den naͤchſten Anver⸗ 
wandten und Uns ſelbſt bekannten 
daß ſein leiblicher 


fonsfoi , feinen Familiennamen ans 


nehme, und alfo von jetzt an und erb- 


lich Fuͤrſt Repnin benannt werde; da- 


mit das Geſchlecht der Fuͤrſten Rep⸗ 


nin, die dem Vaterlande immer mit 
ſo vielem Ruhme gedient, nicht mit 
dem A ee des letztern vom Stam⸗ 
me erloͤ ſondern durch dieſe Er⸗ 
neuftung ſowohl ſein Name, als ſein 
Beiſpiel, im unerloͤſchlichen Andenken 
des ruſſſchen Abele gehalten werder“ 
u Alexander. 
Liſſabon bom 30. Auguſt. 
Der lange erwartete reiche Convoy 


aus Braſilien, 40 Segel enthaltend, 


worunter auch zwei mit Schaͤtzen fuͤr 
den ſpaniſchen Hof, iſt endlich ange⸗ 
kommen. Die bisherige Nichtankunft 
diefer Flotte hatte die Publikazion des 


Friedens verhindert, aus Furcht, daß 
ſie den Englaͤn dern in die Hände fal⸗ 


len moͤchte. Nun werden auch wohl 
die Sachen mit Zreukreich in Ordnung 
kommen. 

Der Herzog d' Alfoens iſt zuruͤckge⸗ 
rufen, und feiner Stellen als Staats⸗ 
rath und Generalifflmus entlaſſen wor⸗ 
den, und der Graf von der Goltz zu 
ſeinem Nachfolger beſtimmt. Indeſſen 
werden gegen die franjoſiſche Armee 


keine beſondere Vorkehrungen getroffen. 
In ⸗ 
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Avertiſſemente. 


x Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes- 
gubernium. 


Auf Anſuchen des rußiſchen kaiſer— 
lichen Gouvernement zu Kamiee Podol⸗ 
ski wird hiemit kund gemacht, daß den 
Glaͤubigern des Fuͤrſten Joſeph Lubo⸗ 
mirski ein neuerlicher Konkurstermin 
bis zum 19.03 1ten Dezember d. J. von 
Seite des volhyniſchen Tribunals bes 
ſtimmt worden ſey, und daß ſonach alle 
Kreditoren des benannten Fuͤrſten auf: 
gefordert werden, ſich binnen der ge⸗ 
dachten Zeitfriſt, in der Stadt Rowno 
in Volhonſen um ſo gewiſſer einzufin⸗ 
den, und ihre Forderungen an denſel⸗ 
ben zu liquidiren, als ſie widrigens 
jeden ihren Ausbleiben entſtehenden 
Nachtheil, ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
wuͤrden. a 

Kratau den zten Auguſt 1801. 


Graf Sedlnitzki. 2 


a Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. we galiziſchen Landes; 
guberniam. 


Da die im heurigen Jahre eintreten— 
den Nehme Ollmuͤh in Maͤh⸗ 
ren don dem gten, bten, 23ten und 
zoten September auf den Iten, 14ten, 
anten und asten September zuruͤckver⸗ 


legt worden find; fo wird ſolches zur i 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht. 
Krakau den 29ten Auguſt 1801. 


Karl von Widmann. 2 


Nachricht. 


vom kaiſ. koͤnigl. weſſgaliziſchen Landes: 
gubernium. 


Da die k. Stadt Dubienka eine Ras 
pitalsſumme von 1500 fl. chn. gegen 
5 Prozento und auf fichere Hypothek 
auf 6 Jahre auszuleihen gedenket: ſo 
hat derjenige, welcher dieſes Kapital 
unter der erwaͤhnten Bedingung aufzu⸗ 
nehmen Willens iſt, ſich deshalb binnen 
laͤngſtens drei Monaten a dato der ge- 
genwaͤrtigen Kundmachung bei feinem. 
vorgeſetzten Kreisamte zu melden und 
ſich über die vollkommene Hypotheks⸗ 
ſicherheit, die er zu leiſten geſonnen iſt, 
daſelbſt auszuweiſen. i 

Krakau am ten Auguſt 1807. 


| Graf Sedlnikll. 3 
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Nachricht. 


Verkauf des zum Religionsfond gehoͤri⸗ 


gen Dorfes Hwozdetz ſammt dem da⸗ 
bei befindlichen Walde im bruͤnner 
Kreiſe. 


Von dem k. k. maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen 
Landesgubernium wird hiermit bekannt 
emacht, daß in Folge hoͤchſter Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 7ten Oktober 1800 am 
loten September d. J. uin die uote 
Fruͤhſtunde das im brünner Kreiſe von 
dem Markte Schwarzkirchen einer Poſt⸗ 
ſtazion auf der Chauſſee welche von 
Brunn nach Iglau führer, eine 99 

e 


de, und von der k. Hauptſtadt Brünn, 

Meilen weit gelegene Religions⸗ 
ſondegut Swozdetz, mit Vorbehalt der 
Höchften Genehmigung verſteigerungs⸗ 
weiſe feilgeboten, und der Lizitazious⸗ 
akt in dem Dikaſterialhauſe abgehalten 
werden wird. 
Dieß befiehet aus einem Dorf glei: 
chen Namens Hwozdetz, in welchem 
ſich ein noch uneingekauftes Brand⸗ 
weinhaus auf einen Koͤſſel, und eine 
Potaſchſiederei befindet. f 

Der ruſtikal Beſitz beſtehet in 7Halb⸗ 
loͤhnern, und 4 Viertlern, ihre Gruͤn⸗ 
de ſind von ihnen bereits eingekauft, 
ihre Perſonalſchuldigkeiten aher durch 
das eingeführte Robotabolizionsſiſtem 
kontraktmaͤſſig in eine Geldreluizion 
verwandelt. ; 

Der dortige zu dem Gute gehörige 
obrigkeitliche Wald beſteht in 432 
Meßen 15 1/4 m. uud der zu einer Wie⸗ 
fe umgeftafteie Teuch in 11 Metzen 
10 m. die übrigen Dominikal⸗Ruſtikal⸗ 
grunde pr. 31 Joch 827 Quadratklafter 
ſind emphitentiſch zerſtuͤckt. 

Das Praͤzium fiſei von dieſem Gut 
entfällt, nach dem aus den Rechnungen 


gezohenen Durchſchnittesertraͤgniß auf N 


18224 fl. vhn. 10 kr. 

Die uͤbrigen Verkaufsmodalitaͤten, 
die Anſchlaͤge, und die Beſchreibung 
dieſes Guts koͤnnen die Kaufluſtigen bei 
der maͤhriſch-ſchleſiſchen Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrazion einſehen. 

Brünn am isten Juli 1801. 


Johann Peter Ceroni, 
Sekretaͤr. 
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Kundmachung. 


Es wird allgemein bekannt gemacht, 
das am Zoten Oktober d. J. zu Unter⸗ 


kaſimir auf dem Rathhauſe fruͤh um 9 


Uhr die ſtaͤdtiſche Propinazion, das iſt: 


das Recht, in die k. Stadt Unterkgazi⸗ 
mir durch mehrere chriſtliche und juͤdi⸗ 
ſche Schänker den eigenen Brandwein 
auszuſchenken, auf ein Jahr, naͤmlich 
vom sten November d. J. bis zum letz⸗ 
ten Oktober 1802, mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung werde verpachtet werden. 

Der erſte Ausruf wird nach dem letz⸗ 
ten Pachtſchilling von 2936 fl. rhn. 
50 4/8 kr., nach Abſchlag der 10 proz. 
Regiekoͤſten mit 2643 fl rhn 9 4 kr. 
genommen, und die Pachtbedingniſſe 
werden am naͤmlichen Tag allen Anwe⸗ 
ſenden gehoͤrig bekannt gemacht werden. 

Ein jeder, der zu ſteigern willens iſt, 
muß vor Anfang der Verſteigerung von 
dem angenommenen erſten Ansrufe to 
vom Hundert als Reugeld (Vadium) 
bei der Kommiſſion erlegen, und der⸗ 
jenige, der im Namen eines andern 
ſteigert, mit einer Spezialvollmacht 
desſelben verſehen ſeyn; ſonſt mag er 
es ſich felbft zuſchreiben, wenn er von 
der kizitazion ausgeſchloſſen wird. 

Uibrigens aber bleiben die Juden 
Bam von dieſer Pachtung ausgeſchloſ⸗ 
en. 


Vom k. k. joſefower Kreisamt. 


Pflichtentreu, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. g 


—— . - —— 
Ankündigung 


Da am zıten September d. J. 
zu Stopnica die Verpachtung der dor ⸗ 
tigen ſtaͤdtiſchen Propinazion auf ein 
Jahr, das iſt vom ıten November 
1801 bis Ende Oktober 189 mittelſt 
oͤffentlicher Verſteigerung vorgenommen 
werden wird, ſo wird dieß hiemit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft zu dem Ende 
bekannt gemacht, damit ſich die Pacht ⸗ 
luſtigen von den beſlehenden N 
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dingniſſen bei dem Stadtmagiſtrat zu 
topnica näher unterrichten und am 
erwaͤhnten Tage fruͤh um 9 Uhr in da⸗ 
ſiger Magiſtratskanzlei erſcheinen moͤ⸗ 
en. Zum erſten Ausruf bei dieſer 
Verſteigerung wird der letztjaͤhrige 
Pachtſchilling pr. 775 fl. angenommen. 
Kielze den rsten Auguſt 181. 


N Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmaun. 3 


S r — 
Ankündigung. 


Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß am aten Okto⸗ 
ber d. J. zu Ryezywol die ſtädtiſche 
Propinazion auf ein Jahr naͤmlich vom 
Iten November 1801 bis letzten Okto⸗ 
ber 1802 um den Fiskalpreis von 240 
fl. rhn. den Meiſtbietenden hintangege⸗ 
ben werden wird. Die Pachtluſtigen 
haben ſich daher an obbemeldten Tage 
um 9 Uhr fruͤh in der dortigen Magi⸗ 
ſtratskauzlei einzufinden, allwo man 
denenſelben die nähere Pachtbedingniffe 
uͤber die Verſteigerung dieſes Gefaͤlls 
eröfnen wird. 25 5 

Radom deu Zoten Juli 1801. 


In Abweſenheit des k. k. Herrn Gu⸗ 


bernialraths. f 
Bernhard. 2 
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An k uͤn digung. 


Am igten September d. J. werden 
ob der k. k. Staatsherrſchaft Vodzentin 
nachſſehende Gattungen Schaafviehes 
N den Meistbietenden hindangegeben 
werden, und zwar: 
dere Stück drei ährige ſpaniſche Stöhre, 
3 Fiekalpreis pr. Stuck 6 Duka⸗ 


50 Stuͤck derſelben Gattung und Al⸗ 
ters Glück en — 
50 Stuͤck einjährige der naͤmlichen 
Gattung zu ı Dukaten. 0 2 
30 Stuͤck dreijährige engliſcher Art 
zu 5 fl. chu. 
40 Stuͤck Mutterſchaafe zu 2 fl. 
rh. 15 kr. 

Kaufluſtige werden daher am obbe— 
ſtimmten Tage in daſige Oberamtskanz⸗ 
lei fuͤrgeladen. 

Bodzentin am zoten Auguſt 1801. 


Joſeph Poſtler, 
Oberamtmaun. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in e wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤſentlich bekannt 
gemacht: daß dieſe k. k. Landrechte auf 
Anſuchen der Stanislau und Thereſta 
Pietrzykowskiſchen Erben in den Ver⸗ 
kauf durch Öffentliche Verſteigerung der 
beweglichen Und unbeweglichen, zum 
obgedachten Nachlaſſe gehoͤrigen Guͤter, 
als: eines Steinhauſes in Neuſtadt⸗ 
Korezyn und einiger Grundſtuͤcke (die 
Schulzeien in Grotniki und Konieemo⸗ 
ſty, wie auch ein hoͤlzernes Hoͤfel in 
Neuſtadt, Korezyn ausgenommen) ein: 
gewilligt haben. Weswegen alle Kauf⸗ 
luſtigen vorgeladen werden, am 29. Ok⸗ 
tober l. J. um 9 Uhr Vormittags in 
Reuſtadt⸗Korezyn zu erſcheinen, wo 
die obbenannten Sachen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
werden verkauft werden. 
Krakau den 18. Iulius 187. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskocchny. 
Johann Morak. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Oaublewski ar 3 
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Nachricht. Cours der Obligazionen. 
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Tage in der ſandomirer Kreiskanzlei 
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und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 
Die Schwerdtbruͤder in Liefland, oder 


Konſtantinopel für 100° 


Piaſt. i 
Paris für 1 Liv. Tour- 


nois * 3 * 2 27 £ 4 
Genua für einen deto| — 54 314 das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt. Eine 5 
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kr. broſch. 49 kr. f 
Die arme Lotte, oder die verſöhnten 
Familien. Eine Robinſonade. 8. 
= 1801, 45 kr. broſch. 40 kr. f 
Jaroslaw der Sternberger erſſer Graf, 
oder die Hochzeit ohne Braut zu 
Sa en . des 0. 
Jahrhunderts. 8. 1801, 435 kr. broſch. 
27 fl. 36 l 49 kr. a 45 1 
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